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Zum Königsmord in Portugal.
Wie kam es, daß die Geſchichte Portugals

eine ſo entſetzliche Wenvung genommen
hat? Dieſe Frage beantwortet die „Freiſ. Ztg.“
wie folgt:

Als der jetzt ermordete Dom Carlos 1889 im
Alter von 26 Jahren den Thron beſtieg, führte er
ſich recht verheißungsvoll mit einer Proklamation ein,
in der er erklärte, daß er dem Beiſpiel ſeines Vaters
folgen und durch ſtrenge Beobachtung der politiſchen
Einrichtungen des Landes, ſowie durch Förderung
ſeiner Glöße und ſeines Gedeihens ſich die Liebe des
Volkes zu erwerben ſuchen werde. Ein ſchweres Stück
Arbeit für einen Monarchen in einem Staat wie
Portugal!

Die „Größe“ Portugals, das einſt kühne See
fahrer wie Vasco de Gama und einen Dichter wie
Camoens hervorgebracht hatte, war längſt dahin, als
Dom Carlos zur Regierung kam. Jm 19. Jahr-
hundert war der Staat nach der kurzen Epiſode der
franzöſtſchen Jnvaſton lange Zeit von Bürgerkriegen
zerriſſen, die um die Anwartſchaft auf den Thron und
um konſtitutionelle Fragen entbranrten. Nach der
endgültigen Vertreibung des abſolutiſtiſchen Dom
Miguel im Jahre 1834 war
Frage geregelt,

nern tobten unaufhörlich weiter.

S e
zwar die dynaftiſche

aber die Parteikämpfe im Jn-
Nach n oat Portugal alles Anſehen und ſo gut wie jede Bee e r e en Jnnern und der Schlappheitund Energieloſig-

keit, der Faulheit der Bevölkerung. Stolz
zehrt man vom Ruhm der Vergangenheit, uneingedenk
des Wortes, „was Du ererbt von Deinen Vätern
haſt, erwirb es, um es zu beſitzen Stolz iſt nicht
nur der benachbarte Spanier, ſtolz iſt auch der Portu
gieſe, ohne aber durch Taten ſich ein Recht zu ſeinem
Nationalſtolz zu verſchaffen. Es iſt der reine Bettel
ſtolz. Das Land iſt nicht zu verachten, ebenſo wenig
wie die Kolonien, die es noch befitzt, aber das portu
gieſiſche Volk verſteht es nicht, aus ſeinem Beſitz das
zu machen, was bei guter Wirtſchaft und Verwaltung
daraus zu machen ware. Glaubwürdige Reiſende be
richten, daß es das Ziel der Sehnſucht eines jeden
Portugieſen ſei, ſich möglichſt bald mit einem noch
ſo kleinen Kapital zur Rahe zu ſetzen, um dann be
haglich zu faulenzen. Nirgends ſoll um gut Berliniſch
zu ſprechen, die. Zahl der „Sechsdreierrentiers ſo
groß ſein wie in Portugal. Die Schulbildung iſt
mangelhaft, wie überall in ſolchen romaniſchen Lan
dern, die lange Jahrhunderte die Feſſel des Klerikalls
mus getragen haben und zum Teil noch tragen.
Armut, Faulheit und Unwiſſenheit ſind bei der Maſſe
des Volkes zu Hauſe.

Daß auf ſolchem Boden die Giftpflanze der leiden
ſchaftlichſten Parteikämpfe und der Korruption
aufs üppigſte gedeihen muß, iſt von vornherein klar.
Korruption und Schlendrian hüben im
Zande und vrüben in den Kolonien, das
bildet den Grundzug der portugieſiſchen Polltik.
Keine Kolonien ſind ſo miſerabel verwaltet, wie die
portugkeſtſchen, das lieſt man in allen Berichten von
Reiſenden, die die Herrlichkeit mit eigenen Augen ge
ſehen haben. Auch auf die Dynaſtie muß etwas von
dieſer Wirtſchaft, von dem belſpielloſen Niedergang
des portugieſtſchen Nationalcharakters abgefärbt haben,
denn keiner der Könige aus dem Koburger Geſchlecht
hat es verſtanden, auch nur einigermaßen Ordnung in
die Schlamperei zu bringen, ſei es, daß er es nicht
wollte oder ſel es, daß er es nicht konnte.

So trat denn Dom Carlos eine keineswegs be
neidenswerte Erbſchaft an, als er 1889 die Regierung
übernahm. Beſonders bezeichnend iſt, daß die

Schuldenlaſt des kleinen Königreichs ge
radezu lawinenartig angeſchwollen iſt.
Sie beträgt zurzeit nicht weniger als 7972 Millionen
Milreis, das ſind bald 3 Milliarden Markt Mehrere
Male ſtand Portugal direkt vor dem Staatsbankerott,
aber es gelang noch immer ein Arrangement mit den
Gläubigern, die freilich ſtets gehörig bluten mußten.

Portugieſtſche Staatspapiere waren ſrets ein
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hafter Beſitz und werden es nach der Bluttat vom
1. Februar noch mehr ſein.

Die beiden größten Parteien im Lande, die Konſer
vativen gemäß gter Art, vie Regeneradores, und die
Liberalen, die Progreſſtſten, kamen immer umſchichtig
ans Ruder, wober das Land in Grund und Boden
regiert wurde. Daneben hatte ſich eine republika-
niſche Partei gebildet mit Kark nationaliſtiſchem
Einſchlag. Jhre Kraft zog ſte namentlich aus den
Elementen, die mit der auswärtigen Politik des Königs
nicht einverſtanden waren. Portugal ſegelt nämlich,
obwohl es von England wiederholt herzlich ſchlecht
behandelt worden iſt, ganz im Fahrwaſſer Englands
National empfiadende Kreiſe, namentlich der gebildeten
Jugend, haben niemals der Freundſchaft mit England
Geſchmack abgewinnen können.

Jm Innern verſchlechterte ſich vie Lage von Jahr
zu Jahr derart, daß König Carlos auf Anraten
des Miniſterpräſidenten Franco ſich zu einem
Gewaltſtreich entſchloß. Er ſuſpendierte die
Verfaſſung und verſuchte durch eine Diktatur
den Wirren ein Ende zu machen. Das war's, was
ihm und ſeinem Sohn jetzt das Leben gekoſtet hat.
Dom Carlos hatte nicht das geringſte Zeug zum
Diktator, er muß unter dem Einfluß Francos ge
handelt haben, als er am 12. Mai 1907 die
Cortes auflöſte und abſolutiſtiſch wenigſtens eine

ſollten wieder Neuwahlen ſtattfinden, und der offiziöſe
Draht wußte gar nicht genug davon zu erzählen, wie
glatt und ruhig ſich die Wahlbewegung vollzöge, alles
wohlgemerkt unter einer echt r u ſiſchen
Polizeiwirtſchaft, die vie Preſſe
knebelte, ſtrengſte Telegrammzenſur
übte, das Verſammlungsrecht illu-
ſo riſch machte. Schließlich warf man auch politiſch
Verdächtige ins Gefängnis Selbſt dem lamm-
frommſten Portugieſen riß dabei die Geduld, und der
König hätte aus vielen Warnungen von loyaler Seite
merken müſſen, daß er ſich auf eine abſchüſſtge Bahn
begeben hatte. Selbſt konſervative Männer ſtelen in
Menge unter dem Walten der rückſtchtsloſeſten Diktatur
von der Dynaſtie ab, der Weizen der Republikaner
begann mächtig zu blühen. Je mehr man die Oppo
ſttion, auch die von den beſten Motiven geleitete
mundkot machte, deſto mehr gedieh das heimliche
revolutionäre Treiben, bis man in Portugal
genau dieſelbe Erfahrung machte wie in
Rußland. Der König und auch ſein Sohn mußten
büßen, was das Syſtem verſchuldet hat. Dem Faß
den Boden ausgeſchlagen haben jedenfalls die letzten
Erlaſſe des viktatoriſchen Regierungs
ſyſtem s, zunächſt der Erlaß, der die kommunale
Selbſtverwaltung aufhob und den gegen die
diktatoriſche Regierung revoltierenden Städten König
liche Beamte als Stadtregenten aufnötigte. Ferner
hatte Miniſter Franco am Sonnabend den
König das Dekret unterzeichnen laſſen,
durch welches neue Strafbeſtimmungen an
geordnet werden und die Exekutivgewalt mit deren
Anwendung betraut wurde. Dieſe Maßnahmen
ſcheinen die Revolutionäre zum Aeußerſten gereizt und
zur Ausführung des Attentats veranlaßt zu haben.
An dem verhängnisvollen Sonnabend veröffentlichte
auch das Liſſaboner Amtsblatt ein bereits an
gekündigtes Dekret über die Ausweiſung
verdächtiger Perſonen oder ihre Depor
tation in die Kolonien Das Dekret
e die parlamentariſche Jmmuni,
tät ab.

Natürlich iſt ſofort verſucht worden, das Attentat
den Anarchiſten in die Schuhe zu ſchieben. Das iſt
unſäglich töricht angeſichts des vorliegenden Tatſachen

materials. Francos Syſtem hat Bankerott
gemacht. Polizei und Armee, ſo wurde immer
wieder in den Depeſchen aus Aſſabon verſichert, ſeien
dem König treu, auch wurde man in lügneriſchen
Telegrammen nicht müde, den König als Liebling
des Volkes“ zu feiern, dem die treuen Bürger zu
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jubelten, ſo oft er ſich öffentlich zeigte Alles Lüge,
alles eitel Heuchelei wie man 's jetzt ſchaudernd hat
erfahren müſſen Auf blutiger Bihre dabingeſtreckt
liegen König und Kronprinz, die weder „Roß noch
Reiſige“ vor einem fürchterlichen Geſchicke bewahren
konnten. Die Polizei, die ſich noch in den letzten
Tagen brüſtete, ein revolutionäres Komplott in
Liſſabon entdeckt und zahlreiche Verſchworene ge
fangen geſetzt zu haben, ſie hat völlig verſagt, als
es den Schutz der Königsfamille vor Lebensgefahr
galt.

Die Erbitterung gegen das ganze Königshaus muß
furchtbar geweſen ſein, daß ſie ſich in frevlem Mord
Luft machte. Die Dynaſtie ſteht jetzt nur noch auf
den ſchwachen Füßen der unglücklichen Königin und
des neunzehnfährigen Manuel. Wie wird ſtch das
portugieſtſche Volk entſcheiden Wird das portugieſtſche

noch weiter die Ueberlebenden des
Herrſchergeſchlechts tragen oder wird es im Hafen der
Republik landen? Schon die nächſten Tage müſſen
die Antwort auf dieſe Frage bringen.

Eine Proklamation des Königs Manuel
wurde noch am Sonntag in einer Sonderausgabe des
„Diarlo do Governo wie folgt veröffentlicht:
Portugieſen Ein verabſcheuungswürdiger Anſchlag
hat mein Herz mit tiefſtem Kummer als Sohn und

Jch weiß, daß die Nation meinen
Schmerz teilt und mit Unwillen dieſes entſetzliche und
in der Geſchichte noch nie dageweſene Verbrechen ver
dammt. Durch die Verfaſſung bin ich berufen, die
Geſchicke des Königreichs zu leiten Demgemaß werde
ich alle meine Kräfte anſtrengen zum Wohle des
Vaterlandes und um die Liebe des porlugieſiſchen
Volkes zu gewinnen. Jch werde für die
katholiſche Religion und den ungantaſt
baren Beſtand des Königreichs eintreten
und die politiſche Verfaſſung des Volkes
zu erhalten trachten Auch erkläre ich, daß
ich geſonnen bin, die gegenwärtigen Miniſter in
ihren Stellungen zu belaſſen. Gezeichnet Manuel II.

Dieſe Proklamation iſt von allen Miniſtern gegen
gezeichnet

Dieſe Proklamation iſt natürlich dem neuen König
von Franco in die Feder diktiert worden. Franeo
hat aber das Feld räumen müſſen, ſobald man im
Staatsrat zum Bewußtſein der wahren Lage ge
kommen war.

Das Befinden des Königs Manuel iſt
befriedigend, ſeine Verwundung hatte vieher keine
Komplikationen im Gefolge.

Am Sonntag morgen erließ Miniſter Franco
eine Proklamation über den gegen den
König und den Kronprinzen verübten
Mordanſchlag, ſowie über die Thronbeſtei
gung Dom Manuels. Die militäriſchen Befehls
haber und vie Stagtswürdenträger haben
dem König den Eid der Treue géleiſtet;
ebenſo iſt in allen Garniſonen den Mann
ſchaften der Treueſchwur abgenommen
worden. Jn einem unter dem Vorſitze des Königs
am Montag abgehaltenen Staatsrate boten die
Führer der monarchiſtiſchen Parteien Franco, Luelano
Caſtro und Vilhena dem König hre Unterſtützung für
eine Politik der monarchiſtiſchen Konzen
tration an. Der König hat dieſes Anerbieten an
genommen. Das geſamte Miniſterium hat
ſeine Entlaſſung eingereicht. Mit der Bil
dung des neuen Miniſteriums, das ein Mini
ſterium der monarchiſtiſchen Konzentration ſein ſoll,
iſt Admiral Ferreira beauftragt worden
Jn der Sitzung des Staatsrates, dem auch die Ko
niginnen Amalie und Maria Pia, ſowie der Herzog
von Oporto belwohnten, gab Luciano Caſtro dem
Schmerze und dem Abſcheu über die Mordtat Aus
druck Und wünſchte dem König eine glückliche und
geſegnete Regierung. Nach dem Staaterate konferierten

König und Königin Amalie mit den drei Partei
rern.



Die vorausſichtliche Zuſammenſetzung
des neuen Kabinetts iſt folgende: Präſtvent
ohne Portefeuille Admiral Ferreirg do Amaral, Krieg
Mathigs Mines, Juſtiz Alpoin, Finanzen Texeira
Souza, Jnneres Beiragro, Auswärtiges Wenceslao
Linna, öffentliche Arbeiten Jozs Azevodo, Marine
Antonio Cabral.

Nach einer Liſſaboner Meldung der „Agence Havas“
vom Montag ſollen Bewaffnete den Verſuch
gemacht haden, zwei Kompagnien Jnfanterie
zum Abfall zu bewegen, wurden jedoch mit
Schüſſen zurückgewieſen,

Offiziöſe Tendenztelegramme ſind folgende
aus Liſſabon abgegangen „Bisher ſoll die große
Mehrheit des Volkes den Revolutionaren außerordent
lich feindlich geſinnt und gegen die Königsmörder
höchſt erbittert ſein. Ferner: „Die letzten Ereigniſſe
haben das monarchiſche Gefühl in Zivil- und Militär
kreiſen noch mehr geſtärkt. Der Geiſt und die
Disziplin des Militärs ſind ohne jeden Tadel.“
Drittens: Der Bank für Handel und Jnduftrie
iſt aus Liſſabon aus angeblich privater, aber gut
informierter Quelle folgende Depeſche zugegangen
„Der neue König iſt ungemein beliebt, die Armee
iſt durchaus roygliſtiſch geſinnt. Etwaige alarmierende
Gerüchte ſind mit größter Vorſicht aufzunehmen. Ein
Konzentrationsminiſterium wird heute oder morgen
aus allen monarchiſtiſchen Parteien gebildet werden;
es wird vom ganzen Lande unterſtützt werden.“

Von der ſetzt in Vigo befindlichen engliſchen
Atlaänticflotte geht das Flaggſchiff und ein
Kreuzer auf Befehl der Admiralität nach Lſſabon,
angeblich nur, um für die Leichenfeier am 10. d
die Deputation der engliſchen Offiziere nach Liſſabon
zu bringen, in Wahrheit aber, um für etwa be
fürchtete Unruhen Marinetruppen ausſchiffen zu
können. Zwei portugieſtſche Regimenter ſind im
Verdacht, mit den Republitanern in Verbindung zu
ſtehen. Man iſt einer Verſchwörung auf der
Spur, die den Zweck hatte, den König und den
Thronerben auf ein Schiff zu bringen und außer
Landes zu ſchaffen.

Weitere Einzelheiten über die Mordtat,
die zum Teil von der bisherigen Darſtellung abwelchen
und gerade dadurch von der ungeheuren Verwirrung
Zeugnis ablegen, die noch einige Zeit nach der Kata
ſtrophe in der portugieſtſchen Hauptſtadt herrſchte,
werden telegraphiſch wie folgt übermittelt:

LAiſſabon, 3. Febr. Bei der Rückkehr des
Königspaares hatte ſich eine große Volksmenge an
geſammelt, um die Vorbeifahrt der Majeſtäten zu
ſeben. Als der Wagen im gewöhnlichen Tempo am
Finanzminiſterium vorbeifuhr, drängte ſich aus der
Menge ein Mann im Sportanzuge vor und
gab mit einem Revolver einen Schuß auf den
König ab, der dieſen an der linken Seite verwundete
Die Königin und der Kronprinz ſtießen Schreie
aus, die Königin erhob ſich, indem ſie mit einem in
der rechten Hand gehaltenen Blumenſtrauß auf den
Angreifer hinwies, der aléebald einen zweiten
Schuß abgab, welcher den König in den Rücken
traf. Der König fuhr mit der Hand nach dem Kopf
und fiel auf die rechte Seite. Mehrere Perſonen
ſtürzten fich auf den Mörder, der, indem er zu Boden
geriſſen wurde, noch einen dritten Schuß abgab
der in die Luft ging. Jnzwiſchen war ein zweiter
in einen großen Mantel gehüllter ſchwarzbärtiger
Mann an den Wagen herangetreten und hatte zwei
Schüſſe auf den Kronprinzen abgegeben, die
dieſen im Geſicht und an der Bruſt trafen. Als er
zum dritten Male ſchießen wollte, ſchlug ihm ein
Polizeibeamter die Waffe aus der Hand und tötete
ihn durch einen Säbelhieb. Jn vieſem Augenblick
allgemeiner Panik erſchien der Herzog von Oporto
im Automobil, zog einen Revolver aus der Taſche
und folgte mit der Waffe in der Hand dem könig-
lichen Wagen, der in vas Marinearſenal elnfuhr.
Die Verwirrung war eine allgemeine. Der Tod des
Königs trat ſofort ein, der Kronprinz lebte noch fünf
Minuten. Die Leichen wurden auf die ärztliche
Station des Marinearſenals gebracht. Hier ſtellten
die Aerzte feſt, daß der König zwei Kugeln erhalten
hatte, von denen eine die Wirbelſäule getroffen hatte.
Beim Kronprinzen war die eine Kugel durch die
rechte Wange in die Naſe gegangen, während die
andere, die das Bruftbein gelroffen, die Lunge
durchbohrt hatte. Jnzwiſchen befanden ſich die
Königin und der leichtverwundete Jnfant Manuel,
dem ein Berband angelegt wurde, in einem anderen
Raume des Arſenals, wo ſie erſt den Tod des Könige
und des Kronprinzen erführen. Auch die Königin
Mutter Pia war vort eingetroffen.

Der Etiſenbahnzug, mit dem die königliche Familie
die Rückceiſe nach Kſſabon antrat, hatte Villa Vcoſa
in der Richiung nach Barreiro am Südufer des Tajo
verlaſſen. Jn Barreiro kam ver Zug infolge einer
Entgleiſung in der Nähe des Bahnhofs Caſa
branca mit einer kleinen Verſpätung an. Die Ueber-
fahrt mittels Fähtbootes über den Tajs erfolgte ohne
Unfall. Das Fährbeot legte am Landungeplatz in

Liſſabon an, wo vie kögigliche Famllie die Begrüßung
der Miniſter und der Truppen ſowie der anweſenden
Privatperſonen entgegennahm. Eine junge Dame bot
ihnen ein Bukeit an. Königin Amalie und König
Carles unterhielten ſich mit den offiziellen Perſönlich
kelten, worauf die königliche Familie die bereilſtehenden

Equipagen beflieg. Jn dem Augenblick, wo die Wagen
von der Praca do Commertio in vie Arſenalſtraße
einbogen, begannen die Mörder zu ſchießen. Die
Polizei erwiderte die Schüſſe mit Revolvern. Die
Verwirrung war entſeßtzlich.

Die Leichen des Königs und des Kron-
prinzen ſind einbalſamiert worden das Begräbnis
wird wahrſcheinlich am 10. d. M. ſtattfinden. Die
Leichen find im Palaſt ausgeſtellt, das Publikum
defiliert daran vorüber. Die Königin verläßt die
Leichen keiten Augenblick. Man berichtet, daß von
den drei auf der Stelle getöteten Königs mördern einer
einn Spanier ſei, der ſeinerzeit in Paris verhaftet
wurde, gls in Paris ein Anſchlag auf Combes ent
deckt wurde. Der zweite ein Jtaltener, war Muſiker
am Teatro Lirico, der dritte iſt der Portugieſe
Manoel Buica. Auch ein Journaliſt biſindet ſich
unter den Verhaſteten. Die Faſſade des Finanz
miniſteriums weiſt zahlreiche Kugelſpuren auf.
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Holitische Cebevsicht.
Frankreich. Der Pariſer „Liberté“ zufolge

hätten die Miniſter Clemenceau und Pichon in
ihren Unterrebungen mit König Leopold
ſich darauf beſchränlt, neuerdings auszudrücken, daß
die franzöſiſche Regierung, die ſich ausſchließlich die
Guültigkeit und freie Beſtätigung ihres Vor
kaufsrechtes ſichern wolle, ſich unter keinem Vor
wand und in keinerlei Form in die Verhandlungen
e Belgien und dem Kongoſtaat einzumiſchen
gedenke.

Rußlaud. Das Bezirksgericht in Kiew ver
urtellte 16 Teilnehmer an dem im Oktober 1905
veranſtalteten Pogrom zu Gefängnisſtrafen
von 2 bis 8 Mongten, 54 Angeklagte wurden frei
geſprochen. Pogromhelden, die Juden morden und
foltern, kommen als gute „Patrioten“ immer ſehr
glimpſlich fort. Aus 22 Gouvernements
des europäiſchen Rußlands, und zwar vor
wiegend Zentralrußlands, trafen Nachrichten über eine

Hungersnot ein. Es fehlt an Wintergetreide
wegen des trockenen Herbſtes. Falls keine Sommer

ſaat geliefert wird, iſt Gefahr vorhanden, daß imkommenden Som e er e e en et
brach liegt.

DTürkei. Jn Sachen der mazedoniſchen
Reformarbeit hat die Pforte nunmehr auch die
letzte (vierte) Note der ſechs Botſchafter wegen Ver
längerung der Mandate für die mazedoniſchen Reform

orgaäne mit Note ablehnend beantwortet Es ſei
logiſch, daß Beamte, wie die mazedoniſchen Zivil-
und Finanzagenten, die für ein Land arbeiten, auch
von dieſem bezahlt werden, und es entſpreche mehr
dem Preſtige und der Souveränität der Türkei, ſowie
der Auffaſſung der Bevölkerung, daß die Reformorgane
Staate beamte ſind. An ihren jetzigen Gerechtſamen
und Funktionen ſolle nicht das geringſte geändert
werden, und die Botſchafter würden ſich von der
Nützlichkeit der vorgeſchlagenen Aenderung überzeugen,
wenn ſie wenigſtens einen Verſuch machen wollten
und den Vorſchlag der Pforte probeweiſe annähmen,
wenn nicht auf ſteben Jahre, ſo doch auf eine noch
zu vereinbarende Zeitdauer. Die Pforte hat auf
einen ſchriftlichen Schritt der zuſſtſchen Botſchaft be
züglich des türkiſchen Vorgehene gegen
Soudjſchbukak ſchriftlich geantworter,
Schutzmaßregeln ſeitens der türkiſchen Grenzkommandos

ſeien darauf zurückzuführen, daß Prinz Ferman in
Soudjſchbulak Streitkräfte ſammelte, deren Vorgehen
auf kürkiſches Gebiet befürchtet wurde. Der Kriegs
miniſter habe den Grenzkommankos Auftrag gegeben,
das weitere Vorgehen einzuſtellen

Serbien. Die wegen der Bombenaffäre in
Cetin je auf Verlangen der montenegriniſchen Re
gierung vor zwei Monaten in Belgrad verhafteten
montenegriniſchen Studenten Bocovitſch und
Gjonovitſch wurden am Sonntag auf Anordnung
der ſerbiſchen Regierung in Freiheit geſetzt, da ihre
Unſchuld als erwieſen angeſehen wurde. Da wird
Nachbar „Niki“ aber böſe ſein, der am liebſten die
beiden Studenten zum Hangen oder Vierteilen aus
geliefert bekommen hätte.

Südafrika. Premierminiſter der Kap
kolonie iſt nach dem Wahlſteg der Afrikander John
Xgvier Meriman, der 67 fährige Führer des
Afrikanderbonde geworden. Aus Johannesburg
wird gemeldet: Alle Jndier, die gefangen geſetzt
waren, weil ſie ſich geweigert hatten, der aſtatiſchen
Regiſtrierungsakte nachzukommen wurden Freitag
miſtag freigelaſſen, da ein Kompromiß mit der Re
gierung in Transvaal über dieſen Gegenſtand erzielt
worden iſt.

Auſtralien. Der Landesverteidigungeminiſter
legte, wie aus Melbourne gemeldet wird, dem Bundes

gewiſſe

ſenat den Entwurf eines Landesverteidigungegeſetzes
vor, welcher jeden männlichen Einwohner von 12 bie
18 Jahren zur Uebung als Kadett und vom 18. bis
zum 26. Jahre zur Uebung in der Nativnalgarde
verpflichtet; jevoch vollen die obligatoriſchen Uebungen
zurückgeſtellt berden, bis eine genügende Zahl von
Jnſtruktoren vorhanden iſt, die zum Offt,iersdienſt ge
eignet ſind. Die Oſſiziere ohne Patent ſollen gue
den gemeinen Soldaten rekrutiert werden. Man
ſchätzt daß in acht Jahren 214 000 Mann für den
Kriegefallg ausgebildet und bewaffnet ſein werden

Japan. Baron Chinbda, der Unterſtaateſekrerär
für auswärtige Angelegenheiten, kündigte im Ab
geordnetenhauſe in Tokio an, daß in Chile eine
fapaniſche Geſandtſchaft errichtet werden ſolle
um in Sachen des Handels und der Auswanderung
beſſere Beziehungen zwiſchen beiden Ländern zu
ſchaffen. Der Unterſtaatsſekretär erklärte bei dieſer
Gelegenheit, Chile und Argentinien ſeien für die
japaniſchen Auswanderer ein günſtiger Boden.

Nordamerika Präſident Rooſevelt hat am
Freitag an den Kongreß eine Spezialbotſchaft
gerichtet, in der er vie
behandelt und Maßregeln gegen die Korrup-
tion im Geſchäftsleben befürwortet. Der
Präſtdent fordert zunächſt eine Reviſion des
Arbeitgeber-Haftpflichtgeſetzes, den Erlaß
von Kautelen derart, daß bei Aibeitsſtreitigkeiten
niemand von der Ausübung ſeiner Rechte zurück
gehalten werden darf, und die Stellung der
Eiſenbahn Geſellſchaften unter die Auf
ſicht der zwiſchen ſtaatlichen Handels
kommiſſton. „Die Gerichte ſollen ſagt Rooſt
velt, „überlegen, daß ſie von dem Eigentum und
dem A beitgeber Pflichten verlangen, die notwendiger-
weiſe deren Rechte begleiten.“ Der Präſident ſchlägt
dann geſetzliche Maßnahmen gegen das Differenzſpiel
an der Effektenbörſe vor, das viel Unheil anmrichte
und wie jedes Spiel unmoraliſch ſei. Er wendet
ſich dann gegen das Geſchäftsgebaren der
Standard Oil Company und der Atchiſon
Topeka and Santa Fé Railroad und erklärt,
daß die Angriffe auf die Politik der Regierung dieſen
beiden gegenüber von gekauften Politikern und ge
kauften Zeitungen ausgehen. „Sie ſind“, meint
Rooſevelt, „wie Marionetten, die von den im
Hintergrund bleibenden Perſonen und mächtigen
Kräften an der Strippe geleitet werden.
aus denſelben Quellen hervorgebenden Verdächt

daß die R gierung wi ich reich
velt entgegen und führt

Sch m
Beiſpiel de

Korruption gegenüber, die mit allen Mitteln die
moraliſche Wiedergeburt des Geſchäfte lebns hintanzu

halten ſucht, müſſe einer Wiederholung der Skandale,
wie ſie die jüngſte Zeit im geſchäftlichen und politiſchen
Leben ans Licht gebracht hätte, vorgebeugt werden.
Die Bewegung gegen die Korruption ſei nicht, wie
ſeine Gegner ſie anſähen, eine rein ökonomiſche,
ſondern grundſätzlich eine ethiſche Bewegung

Deutschlan d
(Zum Wechſel im Reichsſchatzamt) wil

die klerikale „Kölniſche Volkézeitung“ aus ſicherer
Quelle erfahren haben, Freiherr v Stengel habe
bereits ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht und
die Genehmigung ſei in den nächſten Tagen zu er
warten. Dem gegenüber teilt die „Nationalzeitung“
mit, daß ein förmliches Abſchledegeſuch des Reichs
ſchatzſekretärs noch nicht vorliege. Viele Zeitungen
erſchöpfen ſich in Kombinattonen darüber, wer der
Nachfolger Stengels ſein wird, und es werden un
gefähr ein Dutzend Namen genannt, ſo daß nicht
ausgeſchloſſen iſt, daß der wirkliche neue Staateſekrerär
des Reichsſchatzamts ſich darunter befindet

Kaiſerliche Marine. Aus Kiel,
3. Febr., wird gemeldet: Die geſamte Hochſee
flotte iſt Unter dem Befehl des Prinzen Heinrich,
der auf dem Flottenſlaggſchiff Deutſchland ſeine
Flagge geſetzt hat, heute morgen zu einer dreitägigen
Uebung in der Oſtſee ausgelaufen.

Gerichtsverhancllungen.

der ſozialdemokratiſchen „Arbeiterzeitung“, Oſtkamp, wegen
Beleidigung der Stadtverwaltung zu drei
Wochen Gefängnis verurteilt. Das Blatt hatte einen
Stammbaum veröffentlicht, der ſich mit dem Bureaudtrektor,
ſeinen Einkünften und Verwandten beſchäftigte. Das Gericht
nahm an, daß der Stadtverwaltung der Vorwurf gemacht
worden ſei, ſie laſſe ſich bei der Anſtellung von Beamten
weniger von ſachlichen als von perſönlichen Gründen leiten

Ueber den Jrredentiſtenprozeß wird uns weiter
aus Rovereto unterm 3. Februar gemeldet: Jn der heutigen
Verhandlung im Jrredentiſtenprozeß beſtätigte der Gendarmerie
poſtenführer Candtoli, daß ein auf einem Maultier des Wege
kommender Turner auf der Perſinabrücke bedroht worden fel,
aber nicht von dem Maultiere herabgeriſſen wurde, ſondern
herabgefallen ſef. Er habe auch Revolver abſchießen gehört
und zwar vom Schloß oder deſſen Umfaſſungsmauern in der
Richtung gegen die Touriſten und Demonſtranten. Der Zeuge
erzählte, das Advokat Steffenelli aus Trient nach Meyer mit
den Worten gewieſen habe: „Meyer lacht“ und daß der

Druſtgeſetzgebung
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Caballtere Gerloni mit geballten Fäuſten auf Meyer losge
gangen ſei. Die Deutſchen und die Demonſtranten ſeien vier
Schritte vonelnder geweſen. Von Tätlichkeiten der Demon
ſtranten habe er nichts geſehen, außer daß Steffenelli mit ver
ächtlicher Geberde etwas Erde gegen Meyer geworfen habe.
Das Verhalten der Deutſchen ſei ſehr uhlg geweſen. Se
ſelen bleich vor Furcht geweſen. Beim Abſivgen der Garibaldk
hymne habe niemand das Abnehmen der Hüte befohlen. Auf
die Frage des Staatsanwalts erklärte der Zeuge, daß die
Deutſchen ohne Gendarmerieeskorte nicht ungeſährdet auf die
Burg Perſen gekommen wären. Jn Perquine ſeien Frauen
angeſpuckt worden. Der Zeuge Gendarmeriekorporal Ziehrer
aus Trient ſagte ähnlich aus wie der vorige Zeugze. Die
Frauen hätten vor Furcht gezittert. Er glaubt, daß die
Demonſtration nur Meher allein, nicht allen Tonriſten gegolten.
Von einer Einwirkung Schors auf die anderen Teilnehmer
zur Rückkehr weiß er nichts. Die Demonſtranten ſeien nicht
mit Revolvern bewaffact geweſen. Der Zeuge Gendarmerie
wachtmelſter Cazzoli welß von Abreißen von Abzeichen nichts.
Das Verhalten der Demonſtranten ſei ein derartiges geweſen,
daß die Touxiſten Angſt haben mußten. Vor dem Hotel
Ferequine habe ihn ein Stein von oben herab getroffen
Carbonerie habe er unter den Demonſtranten nicht geſehen.
Die Kellnerin Enrica, welche ehemals im Hotel Percquine
beſchäftigt war, ſchildert die Vorgänge konform mit der An
klageſchrift. Vom Hotel herab ſei geſchoſſen worden, als die
Demonſtranten vom Bahnhof hereingekommen ſeien. Unter
anderen Zeugen bemerkte FriscaroPergine, er habe nur mit
einem Flaubertgewehr zum Fenſter hinausgeſchoſſen, um die
Demonſtranten abzuſchrecken.

Der Prozeß gegen Harry Thaw iſt in New
Hork am Sonnabend abend zu Ende geführt worden. Das
Urteil der Geſchworenen gegen Harry Thaw, den Mörder von
Standford Whtte, lautet auf Nichtſchuldig wegen Geiſtes-
krankheit. Der Gerichtshof erkannte gegen Thaw auf
Ueberweiſung an das Matteawan Aſyl für geiſteskranke Ver
brecher auf unbeſtimmte Zeit, da ſeine Freilaſſung eine Gefahr
für die öffentliche Sicherheit bedeuten würde. Die Geſchworenen
einigten ſich auf ihren Wahrſpruch nach 25 ſtündiger Beratung
und 14 Abſtimmungen.

Vermischtes.
(Das Ende des Reichsglöckners.) Joachim

Gehlſen, der Herausgeber der Charlottenburger Stadtlaterne
und der Deutſchen Reichsglocke, iſt am letzten Sonntag im
Charlottenburger ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Weſtend, wohin
er ſich vor kurzem wegen eines inneren Lefdens begeben hatte,
verſtorben. Gehlſen, der am 28. Januar 1841 geboren wurde,
hat ſomit ein Alter von 67 Jahren erreicht. Er hatte es
Jahrzehnte hindurch mit Charlottenbarger und Berliner
Gerichten zu tun, wohin ihn eine Anzahl gegen ihn ange
ſtrengter Veleidigungsprozeſſe führte.

Verhaftung eines Mörderpagares.) Wie ein
Telegramm meldet, wurden in Attendorn bet Arnsberg
der Arbeiter Fluſche und eine Frau Seller verhaftet unter
dem Verdacht, den Mann der Seller und die Frau
des Fluſche ſowie ein Kind Sellers ermordet zu
haben. Die Leiche Sellers wurde ſchon vor längerer Zelt aus
dem Fluß Bigge gezogen, man hatte indes zunächſt Selbſt
mord oder Unglücksfall angenommen.

Tornado.) Durch einen Tornado, der große Ver
heerungen anrichtete, ſind in Hazelhurſt (Miſſiſſippi) über
20 Perſonen getötet und gegen 40 verletzt worden.

Wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt) iſt
gegen den Oberleutnant Freiherrn v. Braändenſtein
von dem in Liegnitz garniſonſerenden Königsgrenadier-
regiment Nr. 7 ein militärgerichtliches Verfahren eingeleltet

Anzeigen
Sar Sieſes Teil vernimmt dir Sedakries

dem Kablikam gegenüber keine Derantwortang
Familtennachrichten.

Montag morgen 3 Uhr entſchlief
S ruhig nach langem mit Geduld er
S iragenem Leiden meine liebe Frau,
S unſere gute treuſorgende Mutter,
E Schwieger und Großmutter Frau

Therese Kunth
S geb. Hellmuth
S im 73 Lebensjahre Dies zeigen tief

I betrübt an
die trauernden Hinterbliebenen

Schkopau, Werlitzſch, Oppitzſch,
den 3. Februar 1908

Die Beerdigung findet Donnerstag
I den 6. Februar, nachmittags 3 Uhr ſtatt.

Für die herzliche Tetlnahme beim Heim
gauge unſeres teuren Entſchlafenen ſagen wir
allen unſern beſten Dank.

Die trauernde Familie Mehner.

Dank.
Für die vielen Bewelſe der Liebe und Teil

nahme, welche mig beim Begräbnis meines

werden. Der Oberleutnant hat ſich jetzt der Unterſuchung
durch die Flucht entzogen und wird ſteckörkeflich verſolgt

(Ungetreuer Genoſſe.) Wegen Unterſchlagungen
wurde der ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftsſekretär und Kaſſierer

der Ortsverwoliung Danzig des Zenlralverbandes der Maler
Deutſchlands, Maler Otto Voelkner, verhaftet. Er hatte
der Gewerkſchofiskaſſe 1024 Mk. unterſchlagen,

(Unwetter und Verkehrsſtörungen.) An
dauernde, von Sturm veglettete Schneefälle haben auf dir

Am Jvan
e Die Tele

h geriſſen. Das

Bosnabahn den Etiſenba
ſattel ſind Züge ſtecken g
grophen und Telephonlettu le

elephonzentralamt in Serajewo brannte infolge Kurzſchluſſes ab.

(Der miutimaß liche Mörder der Frau
Wies ver verhaſtet) Unter dem deingenden Verdachte,
die 45 Jahre alte Witwe Anng Wies er geb. Brettſchnetder
in der Gerichtſtraße Nr. 8 in Berlin ermordet zu haben,
iſt der 31 Jahre alte Händler Herrmann Wollitz aus der
Adoifſtr. Nr. 12a, der ſich Kaufmann nennt, verhaftet worden.

S (Zu den Morden in und um Berlin) wird ge
meldet Die Witwe des ermordeten Fö.ſters Schwarzenſtein
iſt ſeit Sonnabend aus dem Forſthaufe am Müggelſee ver
ſchwunden Der Händler Zander, der angebliche Mörder
der Frau Gläſer, iſt durch die wiſſenſchaſtlichen Gutachten
über ſein Gebiß und die Bßwunden an der Ermordeten,
ſowie durch die Ausſage einer ſrüher von ihm auf dem
Tempelhoſer Felde überfall nen und gebiſſenen Zeugin ſchwer
belaſtet. Ueber den Mörder der Witwe Nielbock, den
Galvaniſeur. Robert Nietſchke, iſt die Unterſuchungshaft
verhängt worden.

Ein entſetzlicher Unglücksfalh hat ſich beim
Bau an der Untergrundbahn in der Mohrenſtraße in
Berlin ereignef. Mehrere Arbeiter waren damit beſchäſtigt,
kochen den Aſphalt in Eimern nach dem Tunnel zu
ſchaffen. Elner der hochbeladenen Eimer entglitt den Händen
eines Arbeiters und ſtürzte hinab. Der ganze kochende
Aſphalt fiel auf den Arbeiter Ernſt Lehmann der furchtbar
zugerichter wurde. In f. ſt hoffnungsloſem Zuſtande wärde der
Verunglückte in die Charité gebracht.

Schnee- und Hagelwetter.) Seit Freitag abend
herrſcht in garz Schleswig Holſtein böiges Schnee-
und teilweiſe Hagelwetter Der telephoniſche und
telegraphiſche Verkehr in der Provinz ſowie nach Hamburg iſt
gänzlich geſtört. Nach Berlin iſt nur telegraphiſcher Verkehr
möglich.

(Schildbürgerſtreich.) Jn einem Dorf bei Gunzen
hauſen (Bayern) ſollte ein krankes Pferd Pillen bekommen.
Zu dieſem Zwecke ſleckte ihm der Bauer ein Stück Waſſer-
Teitungsrohr in den Hals, als Kanüle für die Pillen.
Der Gaul bäumte ſich auf und verſchluckte die Pillen mitſamt
dem Stück Rohr. Das Tier mußte ſofort getötet werden.

(30000 Mark in Konſervenbüchſen.) Jn
Fehrbach (Rheinpfalz) iſt einem alten Ackerbeuer ſein
ganzes Vermögen von 30(00 Mark, das er in Konſerven
büchſen verwahrt hatte, geſtohlen worden.

(Selbſt mord) hat der 24 jährige Leutnant Roch mann
aus Dieuze verübt. Die Urſache ſoll in einem Verhältnis des
Leutnants zu einer Offiztersfrau des gleichen Regiments zu
ſuchen ſein. Zwiſchen R. und dem Gatten der Frau ſolle
ein Duell ſtattfiaden. Vorher erſchoß ſich R.

(Die Unglückszahl 13.) Bei der Unnummerierung
der Häuſer in Treptow a. R verweigerte ein Hausbeſitzer an ſeinem
Grundſtück das An bringen des Schildes mit der Unglücks
zahl 13. Auch der nächſtfolgende Biſitzer, der nun dieſe
Nummer erhalten ſollte, wider tzte ſich der Anb. ingung der
Tafel. Es blieb alſo nichts anders übrig, als die Numnier
„13* in dieſer Straße auszuſchallen.

Ein blutiger Kampf zwiſchen Poliziſten und
Rauſbolden), bei dem mehrere

Todes- Amzeige.
Statt jeder besonderen Mitteilung.

Heute Vormittag entschlief sanft nach kurzem
Kranksein der Kgl. Reg-Sekretär a, D, Kanzleirat

Albert Ruprecht,
Ritter des roten Adlerordens pp.

Frankfurt a. M., den 2. Februar 1908.
Sechlossstrasse 100.

In tiefster Trauer
Marie Ruprechkt geb. Alex.

Alexis Ruaprecht,
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Die Beerdigung ndet Mittwoch den 5. d. M. vor-
mittags 11 Uhr von der Leichenhalle des Frankfurter
Friedhofes aus statt.

Blumenspenden dankend verbeten.

Ziviliſten und ein

Schutzmann erhebliche Verletzungen erlltten, fand am Sonntag
rüh in Charlottenburg ſtatt. Ja der dritten Morgen
ſtunde machten in der Dankelmannſtraße drel bis vier junge
Burſchen einen ohrenbetäubenden Lärm. Der Schutzmann
Buchholz fo derte daher die Ruheſtörer auf, ruhig ihres Weges
zu n. Die Burſchen folgten aber der Aufforderurg nicht,
ſont ſingen im Gegenteil mit ihm Händel an, Bald
darauf ſtießen zu ihnen noch etwa zehn andere Männer. Es
kam jetzt zu tätlichen Angriffen ar ſo daß
dieſer ſich genötigt ſah, blank zu ziehen. j erſuchen,

er aberſich den Händen ſeiner Angreifer zu entwinden, ſi
inſolge der Glätte des Pflaſters zu Boden. Soglekch ſtärzte
ſich die ganze Rotte über den Wehrloſen und brachten ihm
acht Meſſerſtiche in den Kopf vel- mann
Wiederſchein, der den Vorfoll beobachtet hatte, war unterdeſſen
ſeinem Kameraden zur Hiiſe geeilt. Den Haupttäter, den 26
jährigen Arbeiter Otto Kiesler aus der Knobelsdorffſtr. 51,
machte er durch einen Säbelhieb unſchädlich und ſeſſelte ihn.
Mit dem Säbel ſuchte ſich W. ſeiner Angreifer zu
Als dann Paſſanten, durch den Lärm herbeigelockt,
näherten, ergriffen die Burſchen die Flucht. Der ſchwerver
letzte Schutzmann Buchholz wurde nach dem Krankenhaus
Weſtend gebracht. Dorthin wurde auch Kiesler übergeführt.
An dem Krawall beteiligt ſind außer ihm mehrere Männer,
deren Namen der Polfzel bekannt und die inzwiſchen wohl
bereits feſtgenommen ſein düſſten. Ein zweiter Exzeß
ſpielte ſich Sonntag nachmittag gegen /24 Uhr in der Linien
ſiraße unwelt des Roſenthaler Tores in Berlin ab. Jn
einer dort befindlichen Gaſtwirtſchaft mit Damen
bedienung waren die dret Büder S. aus Bernau ntt
dem Arbeiter W. aus Berxliu in Streit geraten und
ſchließlich e Straße gewieſen worden. Als ſie ſich
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noch weiter prügelten, wollte ein Schutzmann ſie zur Ruhe
weiſen, wurde aber von ihnen zu Boden geſchlagen. Aus der
gegenüberliegenden Polfzeiwache eilten alsbald zahlreiche Schutz
männer herbei, die der Exzedenten erſt Herr wurden, als ſie
mit ihren Säbeln dreinſchlüugen. Erxheblich verlitz wurden die
Ex,edenten in der Unſallſtation verbunden und dann in Haft
genommen.

(Jn Flammen ſteh t) die Fabrik ſür Telephonabparate
von Heißler in St. Petersburg. Bei dem Einſturz
einer Decke wurden acht Feuerwehrleute ſchwer ver
letzt. 20000 Apparate, die ſür die dortige Telephonſtation
hergeſtellt waren, wurden vernichtet. Der Schaden iſt ſehr
bedeutend.

(Ein furchtbares Verbrechen) iſt im Mialger
Walde bei Filehne entdeckt worden. Dort wurde der zehn
jährige Sohn des früheren Fleiſchermeiſters Radzkowski
aus Weronke erwürgt aufgefunden. Allem Anſchein nach
liegt Luſt mord vor. Der Gemeindevorſteher von Miala ver
haftete Radzkowski, der die Tat eingeſtand.

(Ueber einen ſchweren Automobilunfal) wird
folgendes mitgeteilt: Das Automobil des Fürſten zu
Hohenlohe-Oehringen ſtieß in Halenſee bei Berlin mit
einer Automodildroſchke zuſammen. Der Kraftwagen des
Fürſten wurde gegen einen Baum geſchleudert und zwei von
den dret Jnſaſſen nicht un erheblich verletzt. Ver Fürſt
kam mit dem Schrecken davon. Auch der Führer der Droſchke
hatte bei dem Zuſammenſtoß Veretzungen erlitten. Ein weiterer
Automobilunfäll trug ſich in der Kaiſerallee in Berlin zu.
Ein Geſchäfts automobtl ſtieß mit einer Autodroſchke zuſammen,
wobei einer der Chauffeure erheblich verletzt wurde.

Einen tödlichen Ausgang) hat ein Jagdunfall
gefomme, der kürzlich dem 33 Jahre alten Landwirt Hermann
Soler zu Beetz im Kreiſe Oſthavelland zuſtieß. Vogler war
ein Schuß losgegangen, der ihn ſelbſt ſchwer ins Bein traf.
Er wurde nach Berlin in ein Krankenhaus gebracht und erlag
hier jetzt ſeiner Verl tzung.

e

Donnerstag den 6. Februar,
vormittags 10 Ahr,

ſollen in der Gemeinde Dragarth
zirka 30 Haufen Weidenkopfholz

und mehrere Haufen alte Weiden
meiſtbietend verkauft werden.

Tragorth, den 4. Februar 1968,
Der Gemxinde- Vorſteher

Eine Wohnung zu vermeten
Leungerſtraße 19.

Freundliche Wohnung, 1. oder 2. Etage,
5 Zimmer, Küche, Bade immer, Speiſekammer,
Mädchenkammer, Jnnerlloſeit, 2 Balkons,
Keller, 1 Stück Garten, ſofort zu vermieten
und 1. Juli d. J. zu beziehen. (Neubau).
Näheres Oberaltenburg 6 Sr.

Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, zu vermileten und 1. April zu be
ziehen. Preis 246 Mk.

Steinſtraße 9.
Weißenfelſerſtrafte 11 iſt die 1. Etage

zu verriteten urd am I. April 1908 zu be
zlehen. Preis H. 0 Mk. Näheres im Kontor
des Vorſchuß-Vereins, Markt 10, part.

Freundliche Wohnung ſür ungeſähr 600
Mark (Badezimmer) zum 1. April oder I. Juli
von 2 einzelnen Leuten geſucht. Offerten unt.

leben Sohnes zu R geworden ſind, ſage ich
meinen aufrichtigſten W

Heunriette Rel
e S eBekanntmachung.

Die Jmmobiliar Verſicherungsbeiträge
für das 2. Halbjahr 1907 und die Mobiligr
Verſicherungsbeiträge für das 1. Halbjahr
1908 für die bei der ProvinzialStädte- Feuer
Sozietät hier Verſicherten hieſiger Stadt ſind
nach drei Bierteln vom Beitragsverhältnis
binnen 3 Wochen an unſere Hebeſtelle
Rathaus I Treppe zu zahlen.

Nach Ablauf dieſer Friſt tritt ſofort koſten
pflichtige Beitreibung ein.

Merſeburg, den 1. Februar 1908.

bei mirVerkauf.
recht

Crumpa.

Von Donnerstag den 6. d.
ab ſteht ein Fransport ſchwere Hoch
tragende ſowie prima friſchmilchende

preiswert

Ofto Sperber,,
Telephon 51. Amt Mücheln

W I an die Exped. d. Bl. erbeten.
1 auch 2 Herren können

möbliertes Zimmer
erhalten Annenſtr. 17, part. l.

Mark 10000Kühe mit den Kälhern Mart 10090
ſpäter geſucht. Offerten unter Chiffre K. R

zum an die Exped d. El

ſucht pünktlicher Zinszahler ver ſofort oder
I. April Offerten unter „1900 Mark an
die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern Zubebör;

mieten und 1. April zu beziehen.
in der Exped. d. Bl.

I e n Stube, Kammer, Küche und
esgl.

nebſt Zubehör, Preis 540 Mk, ſofort zu ver Pferdeſtall, Lager
Zu erfragen I. April 1908 zu vermieten

Stube, Kammer,
und Bodenräume,

Küche,

Uenmarkt 78. April zu vermieten.

Eine freundliche Etage
iſt im Hauſe Windberg S an ruhige Mieterarbhares K ſcheer inep (am ebſten kinderloſes Ehepaar) ſofort oder et rn tion geſchäft Aberneh en wit,

Tüchtiger Schneider meiſer,

welcher die Anſertigung nach Maaß für ein

Offerten erbitte unter
Exped. d. Bl.

4 S an die



fert'gt anZ. épte u. Pregeh deſſen
Roßmarkt

Ausbesseref in Herren
und Damen-Garderobs

wird entgegengenommen.

Reinhold Tenhmaen,
Diefer Keller

e e 7
Stenographie Slolze Schrey,
Donnerstag den 6. Febr. 1908,

abends s Uhr,
wird ein

Unterrichtskurſus
für Damen und Herren

Herzog Chriſtian eröffnet.
Daſelbſt findet auch Unterricht im

Maschinenschreiben
ſtatt.

Stenographen -Derein Stolze-Schrey,
Merſeburg.

enzels Bestauratlon.
Mittwoch abend SalzKkKnochen.

ff. Bockbier ff.
Meter Restuuraton,

Heute

im

ofſiſcherei.
Mittwoch Sehlaehtefest.
Ayſſhäuser.

Heute Mittwoch

Schlachtefeſt.
Vormittags Wellfleiſch, abends fr Wurſt

Kretsehmers Bestauration.
Don ne tag

Schlachtefest

Kugel
Mittwoch

S Sohlgohtefest.

ettanten-Verein. Ginen Lehrling
ſtellt Oſtern ein

H. Lage. Bäckermeiſter

Dir
S „Zbends G Uhr an, in den

W

i voll
Sonntag den [9. Bebruar, Von

ſßäumen (es

e

Lehrling
zu Oſtern geſucht.
Süddrogerie Halle Thomaſiusſtraße 49.Maskenball S

n

Maurer
und Zimmertenrlinge

mmnt noch an

A. Bötteher, Baugeſchäft,
Gutenberaſtraße T

Vorkommende Tänze:
Tanz der Rosen. 2. Tanz der Schmoetter- w

Ein Lanfburſche,
elcher Oſtern die Schule verläßt, ſofort geſucht.

Scehnuvofſeil. El Ritterſtrae.3. Biedermeier-Tanz. 4. Ballett-ldylle, 5. Eine Quadriſſe,
Prachtvolls Dekoration; selbige ist vom Bürger-Gesang- Verein

übernommen Feenhafte elekctrischre Beleuchtung.
Eintritt für Masken und Zuſchauer im Vorverkauf 1 Mk. an der Abendkaſſe 1,25 Mk

e Be fres,.Verkaufsſtellen: Reſtaurant „Wartburg“, Gotthardtſtraße 48; Reſtauxant

linge.

ſo

Schreiber
fort geſucht.

O. W. Julius Blaneke Co
G. m. b H.

Abteilung Gießerei.
Deutſcher Kaiſer Friedrſchſtraße; Reſtaurant „Bergſchlößchen“, Unteraltenburg;
bei Herrn Traugott Huboldt, gr. Sixtiſtraße; Herrn Paul Wihel, Burgſtraße Herrn
Guſtav Altendorf, kl. Ritterſtraße; Herrn Franz Pertus, Buchbindermeiſter, Dom;
Frau Annowsky, Neumarkt, und bis Sonntag den 9. Februar nachmittags 4 Uhr im ſtellt ein

Kräften Arheſter
eorg Göpel.Tivoli Der VorſtandRauch Klub w in zuverläſſiger Geſchirrführer

ird angenommen.

Hertel, Saalſtraße.„„Brase
veranſtaltet Sonntag den 16. Vebr.

d 1908 abends 6 Ahr in den feſtlich

Einen Gegchlrrtünrer
S bei hohem Lohn ſucht

L. Weniger Oberbreiteſtraße 5.dekorierten Räumen der Kaiser
Wilhelmshalle einen

m askenbalk

Wenn? Zur Hufführung gelangt: Waeana?

Suche ſunges Mädchen aus gchbarer
amilie als

Verkäuferin
für Hut, Mützen und Pelzwaren Geſchäft nach
Weißenfels a S. Branchekenntniſſe nicht er
forderlich Gefl Offerten unt. B V A 500
an die Exped. d. Bl erbeten.Gin Jagdfeſt am Hofe des Prinen Karreval

Aufgeführt von 30 Derſonen in neuen Koſtümen.
I. Rückkehr von der Jagd. 2. Einzug des Brinzen Karneval im

Unabhängige Frauen
und Mädchen

finden per ſofort lohnende Beſchäftigung.

Mühlpfordt Söhne.Jagdwagen mit großem Gefolge. 3. Wegrüßungs Anſprache mit darauf
folgender Huldigung. 4. Bewirtung des Jagdgefolges im prachtvoll
ausgeſtakteken Jagdzelte. 5. Große Jagd Quadriſſe, ausgeführt vom
Gefolge des Drinzen Karnevak.

Eintrittskarten für Masken und Zuſchauer im Vorverkauf Damen 50 Pſg.
Herren 75 Pfg. An der Abendkaffe: Damen 75 Pfg Herren Mt.

Vorberkaufsſtellen beſinden ſich bei den Herren Friſeur Alfred Kluge, Bahnhof
ſtraße 10, Friſeur Planl, Neumarkt 51, Friſeur Strube, Annenſtraße 15, im Zigarren
geſchäft des Herrn Fuchs kl. Ritterſtroß, beim Ke rbmacher Herrn Kundt, gr. Ritterſtraße
und beim Vereinsboten Ochſe, Preußerſtr. 1

an frei.NB. Sämtliche Räume ſind gut gehelzt. Das Komitee.Preußiſcher Adler.
Mittwoch Schlachtefeſt.

Donnerstag
hausſchlachtene Wurft

O WareDonnerstag

Donnerstag

S

Friederike Vogel. Roßmarkt 17
G Donnerstage hrmst Vogel, Lauchſtädterſtraße.

werden

angenommen Breiteſtr. 12, im Hofe.
Dame wünſcht

unch doppelter Buchführung
zu nehmen. Gefl. Offerten mit Preis unter

An Buchführungs- Kursus
ſind noch Teilnehmer willkommen Offerten

hausſchlachtene Wurf.

S friſche hausſchl. Wurſt

Einige Wäſchen
gründlichen Unterricht in einfacher

I. an die Exped. d. Bl.

unter R B. s an die Exped d. Bl.

Jechnischer Verein Merseburg, E. V.
Zweigverein des Deutſchen TechnikerVerbaudes.

Experimental-Vortrag

für
Stuben
einzelne Herrſchaft,
hohem Lohn.

cſucht werden ſür gute Slellen
hier und auswärts zuverlä ſige Köchin,

und Hausmädchen Mädchen fär
ſowie Landperſonal bei

Frait Wenriette TLange nen
Stellenvermittlerin, Schmaleſtraße 18.

Jungfer für gute Herrſchaft geſucht.

Ein Mſieres Madehen
Oder unabhängige Frau,

welche bürgerliche Küche deiſteht und etwas
Hausarbeit übernimmt, findet Stellung bei

C. B. Malprieht, Grüneſtraße 2.
Gin ordentliches Müdchen,

im Kochen erfahren, ſucht per 1 April
Frau I. Schàäfer, Entenplan 7.Sonnabend den 8, Februar, abends s Uhr, J

im Saale von Müllers Hotel
über Hochgeſpannte Wechſelſtröme, ihre Licht-, Kraft und Fernwirkung.

Redner Herr Oberingenkeur II. Korr. Merſeburg.

Ordent!. Menstmädehen
zum 1. April geſucht

Fr. Paſtor Küchenhboft, Crehbvan.
Programme, die zum ünentgeltiſchen Eintritt berechtigen, liegen in Müblers Hotel, ſo

wie im Reſtaurant „Reſchskanzler“ zur gefl Abholung aus

S Damen Baben Antritt. S
1 tüchtiges Kücheumädchen

ſucht gegen hohen Gehalt

Müllers Hotel

ſt

RabaltSpar- Verein Rerſehurg
Eingetragener Verein

Miüm la ch m m g
ſatzu der am Dienstag den I. Februar cr. abends 81/2 Uhr im Herzog Chriſtian

General Verſammlung
a gesordnung

d

findenden

n
wird geſucht

Ein ä teres Mädchen das ſich auf vie
Küche und die ſelbſtändige Führung des Haus

andes verſteht, wird wegen Erkrankung der
Hausfrau für ſofort oder zum 15. Februar

Lohn 240 Mk. Ein zweltesJ. geſucht
Mädchen wird gehalten.

Pfarrhaus Collenbet bei Ammendorf

Eine Aufſwartung
Saalſtraße 14.

Geſchäftsbericht
2. Rechnun slegung und Bericht der Reviſoren.
3. Wahl eines ſtatutenmäßig gusſcheidenden Vorſtandsmitgliedes. ſofort geſucht

Aufſwartung
Poſtſtraße 1, part.

Neuwahl des Ausſchuſſes
Protokollar. Feſtſetzung über Mitgliedſchaft im Falle von Konkurs, Geſchäſtsverkauf
oder Todesfall des Jnhabers Ref. Herr Stürzebecher.

7. Verſchiedenes.
Anträge ſind bis zum 7. Februar er. beim Vorſtand z. Hd. des Herrn Panl

Schäfer Neumarkt 28 einzureichen. Der Eintritt iſt nur den Mitgltedern geſtattet.
Paul Sehäfer, Vorſigender.Wer ertent jungem Kaufmann guten Unter e

richt in der
engischen Sprache?

Offerten bitte abzugeben unter G 50 in der ſich erkältet hat, wer Jnfluenza Schnupfen, Rheuma, Jſchias

geſucht

Grauer Wolfsspitz

Junges Mädchen als Aufwarkung

ch Oberaltenburg 5.
zugelaufen.
Ab zuholen

Vaxwerk 12, 2 Tr.
Ein Portemonnaie mit Inhalt

iſt Montag abend von dem Entenplan bis zur
Karlſtraße verloren worden Abzugeben

Chriſtianenſtraße 15 I.
Eine W Bon ſſt am Sonn-hat, nehme ſofort Ruſſ. ir röm.Bäder, Kaſtendampf u. Heiß

luftbäder, Moorbäder, Fango- und Maſſagebehandlung Beſtrahlungen
mit Dampf oder deral. Auskunft bereitwilligſt. Zeutralheizung. Ruhe
gelegenheit. Schutz vor Erkältung.

ERassenge, Dampf und Warmbad, Leungerſtr. 10 (9).

oder Gicht tag im Thüringer Hof“ bei der „PrivatTheater Geſellſchaft“ liegen geblieben. Bitte
abzuholen ohannisſtr 19, 1 Tr.

In der Garderobe der „Reſchstrone ſin
beim Winterfeſt der „Merſeburger Ruder

Geſellſchaft 3 paar Damen-Gummiſchuhe,
L paar Herren-Gummiſchuh vertauſcht,
1 paar ſchwarzwollene Handſchuhe und
I Fächer liegen geblieben. Abzuholen
Frau Rerehlanä. Gotthardtſtr. 13, 1. Et.

Hierzu eine Beillage

Exped. d. Bl
Ein Schmiedelehrſing

wird zu Oſtern geſucht bei
H. GllückK, Schmiedemeiſter,

Schkenditz, Leipzigerſtraße.

Puſchpinderlehring
für Oſtern geſucht.

Otto Baum, Buchbindermeſſter,
Burgſtraße 7.

des ſucht wegen Aufgabe Einen Lehrling
z e j ſucht Oſternanderweite Beschäftigung. W. Wättenbecher, Handelsgärtner,

Offerten unter 4 B an die Exped. d. Bl. erb, Neumarktstor



Parlamentarisches.
Deutſcher Keichstag. (Sitzung vom 3. Febr.) Jm

Reichstage eröffnete heute Präſident Graf Stolklberg
Wernlgerode die Sitzung mit einer kurzen Anſprache über die
Vorgänge in Liſſabon. Er ſagte: „Meine Herren Wie
Jhnen allen bekannt ſein wird (die Mitglieder des Hauſes
erheben ſich von ihren Plätzen, die Sozialdemokraten verlaſſen
den Saal), iſt am vergangenen Sonnabend in Liſſabon eine
entſetzliche und in der Geſchichte beiſpielloſe Tat begangen
worden welche zwei blühende Leben, den Vater und den Sohn,
den Künig und den Kronprinzen von Portugal dahingerafft
und welche ein urs befreundetes Volk in ſchwerſte und tieſſte
Trauer verſetzt hat. Meine Herren, Sie haben ſich von
Jhren Plätzen erhoben und damit Ihrer aufrichtigſten Teil
nahme und Jhrer gerechten Entrüſtung Ausdruck gegeben.
(Allſeitige Zuſtimmung Jch konſtatiere das. (Lebhafter
Beifall. Darauf trat das Haus in die zweite Beratung des
Militär Etats ein. Präſident Graf Stolberg teilte mit,
daß ihm der Kriegsminiſter ſein Bedauern darüber habe aus
ſprechen laſſen, daß es ihm einer Erkrankung wegen nicht
möglich ſet, den Etat ſelbſt im Reichstag zu vertreten. Jm
Anſchluß hieran gab der Abg. v. Ehlern, der den Berſcht
über die Beratungen in der Budgetkommiſſion erſtattete, dem
Bedauern über die Krankheit des Kriegsminiſters und zu
e der Hoffnung Ausdruck, daß er bald wieder auf dem
Koſten ſein werde. Der Abg. v. Byern legte die Stellung
der Konſervativen zu verſchfedenen Anträgen und Reſoluttonen
dar und wandte ſich mit Schärfe gegen den ſozialdemokratiſchen
Antrag auf Herabſttzung der Dienſtzeit auf ein Jahr. Der
Zentrumsredner Haeus ler erklärte ſich zwar anch gegen
Sfen Autrg, ſprach ſich aber für die zweifährige Dienſtzelt
bei der Kavallerie aus. Herr von Gebſattel, ein bayeri
Wer Dberſt, polemiſierte gegen dieſe Ausführungen und Graf
Sriola von den Nationalliberalen kritiſierte den Antrag
der Sozialdemokraten auf Erhöhung der Löhnung mit dem
Hinweis darauf, daß die Sozialdemokraten immer Ausgaben
Lewilligen, ohne für Deckung zu ſorgen. Nach einer endloſen
Rede Bebels für die Miliz wurde die Weiterberatung
auf Dienstag vertagt.

Abgeordetenhaus. (Sitzung vom 1. Febr.) Jm
Abgeordnetenhauſe eröffnete heute der Präſident v. Kröcher
die Sitzung mit folgenden Worten: „Meine Herren Sie
ſtehen alle unter dem erſchütternden Eindruck, welchen die Er
eigniſſe in Portugal anf uns gemacht haben. (Die Mitglieder
des Hauſes erheben ſich.) Jch erſuche Sie, meine Herren, den
Präſidenten zu ermächtigen, daß er der Königlich Portugieſiſchen
Seſandtſchaft die Teilnahme des Hauſes ansſpricht. (Zu
ſtimmung.) Sodann wurde die Beratung des Handels
und Gewerbeetats beim Kapitel „Beſoldung“ fortgeſetzt.
Abg. Dr. Müller-Sagan (Frſ. Vpt.) bat den Miniſter,
dem Platzmangel an der Baugewerksſchule abzuhelfen und in
den Lehrplänen den kaufmänniſchen Unterrichtsſächern einen

größeren Platz einzuräumen. Miniſter Dr. Delbrück er
Diderte, daß durch die neuen Lehrpläne in letzterer Beziehung

eine Beſſerung eingetreten ſekt. Auf Antrag des Abg. Funck
Sr. Vpt.) wurde der Titel Maſchinenbauſchulen“ mit ſeinem
Antrage für die Errichtung einer Maſchinenbauſchule in Frank
furt a. M. einen erſten Betrag in den Etat einzuſtellen, an die
Budgetkommiſſion zurückverwieſen. Eine längere Erörterung ent
pann ſich über die Kunſtgewerbeſchulen, bei der auch eine Rede
des Geheimrat Mutheſius in der Handelshochſchule gedacht, in
der er eine ſcharfe Kritik am Kunſtgewerbe geübt hatte. Abg.
Münſterberg (Frſ. Vgg.) wandte ſich gegen Angriffe, die
deswegen aus Fachkreiſen gegen Herrn Mutheſius erhoben
worden find. Miniſter Dr. Delbrück erklärte, daß die Rede
objektiv nicht beleidigend und nicht in amtlicher Eigenſchaft

worden ſek. Abg. Gyßling (Frſ. Vpt.) gab der
efürchtung Ausdruck daß aus dieſer Erklärung ein Vorwurf

gegen Herrn Mutheſius herausgeleſen werden könne, der nicht
Serechtigt ſein würde. Dagegen verwahrte ſich der Miniſter
ziernlich lebhaft. Die Abgg. Roſenow (Frſ. Vp) und
Hoff (Frſ. Vgg.) traten ſür eine energiſche Förderung des
Fortbildangsſchulweſens und Aufwendung größerer Mittel für
die Ansbildung der Lehrer an Fortbildunge- und Fachſchul
weſen ein. Abg. Roſenow ging dabet auf eine Aeußerung
eines konſervativen Abgeordneten in der Kommiſſion unter
Nennung von deſſen Namen ein, wofür ihm von der Rechten
ein Vorwurf gemacht wurde. Herr Roſenow parierte den
Vorwurf indem er erklärte, daß das gedruckte Protokoll der
Budget Kommiſſion die Namen enthalte, und er ihn daher
auch nennen durſte. Zum Schluß entſpann ſich noch eine
Auseinanderſetzung zwiſchen den Abgg. Hammer (konſ.) und
Dr. Crüger (Frſ. Vpt.). Erſterer nahm frühere Vorwürfe
gegen die SchulzeDelttzſchſchen Genoſſenſchaften zurück, um
hinterher gegen die Tätigkeit des Herrn Dr. Crüger auf dieſem
Gebiete zu polemiſieren. Herr Dr. CErüger trat dem ent
ſchieden entgegen. Der Etat wurde bewilligt. Am
Dienstag ſtehen kleinere Vorlagen, ein Jnitiativantrag und
Ser Etat der Bergverwaltung auf der Tagesordnung.

Zur zweiten Beratung des Militär-
etats haben die Freiſinnigen die Reſolution
eingebracht: Der Reichstag wolle beſchließen, den ver
bündeten Regierungen ſeine Bereiſſchaft zu erklären,
im nächſtfährigen Etat die Mittel zur Deckang der
Koſten für die den Mannſchaften des Kehenden
Heeres und der Kaiſerlichen Marine im Falle der
Urlaubserteilung allfährlich oder doch mindeſtens
einmal während ihrer Dienſtzeit für eine Reiſe in
Sie Heimat, unter tanlichſter Geſtaltung der Be
nutzung von Schnellzügen zu gewährende freie Hin
Und Rückfahrt auf den deutſchen Eiſenbahnen zu
bewibligen.

Zur zweiten Beratung des Militär
ztats beantragen die Sozialdemokraten in
Reſolutionen eine Erhöhung der Löhnung der Ge
meinen für das Rechnungstahr 1908, ferner eine
Referm des Militärſtrafrechts und die tatſächliche
Durchführung der Oeffentlichkeit bei den Militär
gerichtsverhandlungen.

Volks wirtschaftliches,
)Die Folgen deragrariſchen Wirtſchafts

polittk im Deutſchen Reiche treten allmählich immer
fühlbarer zutage. Die Abſatzfähigkeit zahlreicher Jn
duſtriezweige hat ſich weſentlich vermindert, ſo daß
viele Fabriken bereits ihren Betrieb einſchränken mußten,
und zu der Arbeits und Lohnminderung kommt nun
noch die Preiserhöhung für alle notwendigen Lebens
mittel und Verbrauchsgegenſtände. Und in die Klagen
über die jetzige Teuerung ſtimmen ſogar die Agrarier
mit ein. Die hohen Preiſe für die landwirtſchaftlichen
Produkte billigen ſie natürlich in jeder Beziehung, aber
die Preiserhöhung für alle anderen auch von den
Landwirten benötigten Waren und Verbrauchégegen
ſtände bereitet ihnen große Sorge. So ſchreibt jetzt,
wie wir der „Zittauer Morgen Zig. entnehmen, das
AmtsblattdesſächſiſchenLandeskulturrats
unter Hinweis auf die „befriedigenden“ Preiſe, die
gegenwärtig für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe erzielt
werden, folgendes

„Aber vie beſſeren Einnahmen aus den Erzeug-
niſſen des Ackerbaues und der Viehhaltung werden
durch die erheblich geſteigerten Aufwen dungen
für den Wiriſchaftsbetrieb weſentlich geſchmälert.
Nicht nur die Preiſe für Düngemittel und ganz be
ſonders auch für Futtermittel ſondern auch die Preiſe
für landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte, ſowie
die Koſten der Unterhaltung der Gebäude und des
toten Jnventars ſind ganz außerordentlich
in die Höhe gegangen. Ganz beſonders droht
aber der Rentabilität der Landwirtſchaft nach wie
vor eine große Gefahr in der Arbeiternot, die einen
Grad erreicht hat, wie er in vielen Teilen des König
reiches Sachſen bisher noch nicht beobachtet wurde.

Auch die land wirtſchaftlichen Arbeiter verlangen eben
den Zeitverhältniſſen entſprechend höhere Löhne, und
ſo iſt es durchaus erklärlich, daß ſich namentlich in
kleineren und mittleren land wirtſchaftlichen Betrieben
Gewinn und Verluſt ausgleichen, ſofern nicht gar der
Verluſt überwiegt. Vielleicht kommt nun allmählich
auch bei den Landwirten die Erkenntnis zum Durch
bruch, daß die Warnungen der viel angefeindeten
Freiſtnnigen vor den Folgen der agrariſchen Wirt
ſchaftspolitik doch ihre Berechtigung hatten.

Plenarverſammlung
der Landwirtſchaftskammer.

(Schluß.)
Auf Grund eines zehnjährigen Studiums referiert ſodann

Generallandſchaftsdirektor Dr. Frhr. v. Guſtedt über Sch u ld
erleichterung und Schuldentlaſtung. Die Aus-
führungen des Redners gipfelten in folgender Reſolution
1. Der Vorſtand wird aufgefordert, dem Herrn Miniſter für
Landwirtſchaft über die Verhandlungen in der Frage der
Begutachtung der Statiſtik über die ländliche Verſchuldung,
über die von der zu dieſem Zwecke niedergeſetzten Kommiſſion
gewonnenen Reſultate und gemachte Vorſchläge für unſere
Provinz befürwortend zu berichten; 2. gleichzeitig zu bean
tragen, daß die Landſchaft der Provinz Sachſen veranlaßt
werde, ſich zu den Vorſchlägen der Kammer zu äußern reſp.
bald Stellung zu nehmen zu einer Jnangriffnahme von ge
eigneten Maßregeln auf dem Gebiete der Schulderleichterung
und -Entlaſtung des ländlichen Grundbeſitzes in der Provinz
Sachſen. Die Reſolution wird einſtimmig angenommen.

Ueber die Notwendigkeit der Weitererziehung der
ländlichen Jugend nach dem Verlaſſen der Schule be
richtet Rittergutsbeſitzer Wadſack Hornſömmern in ſehr
intereſſanten Ausführungen: Die Landkinder ſind für das
Land zu erziehen. Das Wort: Der preußiſche Schulmeiſter
hat Königgrätz gewonnen, hat bis heute ſeine Bedeutung ge
habt. Die Schulen auf dem Lande ſind nicht mit der Zeit
fortgeſchritten. Auch ſie müſſen mehr individualiſtert werden.
Neben der Bildung des Geiſtes iſt auch die des Herzens und
Gemütes notwendig. Vaterlandslkebe und Heimat ſtolz müſſen
in erſter Linie in den Kindern geweckt werden. Um die Schule
auf dem Lande auch wirklich für das Land auszugeſtalten,
müſſe vor allem die Lehrerſchaft beſonders vorgebildet werden.
Die einklaſſige Schule erfordert einen erfahrenen älteren Lehrer.
Daher muß die Beſoldung der Landſchullehrer derjenigen in
der Stadt gleichgeſtellt werden, damit einer Unzufriedenheit von
vornherein vorgebeugt wird. Der heranwachſenden Jugend
müſſe man ſich aber auch nach der Entlaſſung aus der Schule
mehr annehmen als früher. Vorlänfi müßte man dieſe, ſo
lange im Lehrplane keine Aenderung vorgenommen werde,
wenigſtens durch belehrende Vorträge ins praktiſche Leben
einführen. Schließlich gelangte nachſtehende Reſolution zur
Annahme Die 13. ordentliche Plenarverſammlung der Land
wirtſchaftskammer erkennt die hohe Bedeutung der Fürſorge
für die aus der Schule entlaſſene Jugend an und beſchlteßt,
den Vorſtand zu erſüuchen, daß er mit Hilfe des Ausſchuſſes
für Vereins und Schulweſen alle einſchlägigen Fragen be
handelt und nach Abſchluß derſelben der Kgl. Regierung die
Bitte unterbreitet, die nötigen Maßnahmen zu treffen.

Das letzte Referat der diesjährigen Plenarſitzung gab der
maſchinentechniſche Berater des Reichsverbandes der deutſchen
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, Ingenieur Krukenberg
Hannover, über die Frage Welche Maßnahmen ſind zu er
greifen, um die Einführung der elektriſchen Kraft auf dem
Lande und in dem Dienſte der Landwirtſchaft zu fördern
In eingehender Weiſe erörierte der Referent die Vorzüge der
Elektrizität als Licht und Kraftquelle, worauf folgende Reſo
lution zur Annahme gelangte: I. Jn Anerkennung der hohen
wirtſchaftlichen Bedeutung der Einführung der elektriſchen
Kraft auf dem Lande und in den Dienſt der Landwirtſchaft,
2. und mit Rückſicht darauf, daß dieſe durch genoſſenſchaft

„Werſeburger Correſpe

lichen Zuſammenſchluß der Landwirte am beſten gefördert
werden kann, beſchließt die 13. ordentliche Plenarverſammlung
der Landwirtſchaftskammer, mit Hinblick auf die dermalige
ſchwierige Lage des Geldmarktes bei dem Provinziallandtage
dahin vorſtellig zu werden, daß er unter Garantte der Ge
noſſenſchaftsbank e. G. m. b. H. zu Halle a. S. zu ent
ſprechendem Zinsfuß Darlehen für die Finanzierung derartiger
Genoſſenſchaften zur Verfügung ſtellt.

Provinz und Amgegend.
Weißenfels, 4 Febr. Der Errichtung eines

neuen Geſchäftsgebäudes für das Amtsgericht
und eines neuen Gefängniſſes ſteht, da jetzt ein
geeigneter Bauplatz für 86 400 M. auf dem Tetrain
des Seminargrunbftückes zu haben iſt, nichts mehr im
Wege, ſobald der Landtag zugeſtimmt haben wird

Naumburg, 3. Febr. Die verwitwete Frau
Brauereibeſizer Berthold hier hat der hieſigen
Stadt 10000 Mk. für die Arwenpflege geſtiftet.

Magdeburg, 2. Febr. Die Stadtverord-
neten bewilligten in ihrer letzten Sitzung u. a den
Betrag von 6000 Mk. für Vorarbeiten zur Aufſtellung
eines Programms für die ſpätere Erweiterung der
ſtädtiſchen Krankenanſtalten. Sie erſuchten
dabei den Magiſtrat um Aufhebung ſeiner Ver-
fügung, durch die ihnen der Eintritt in ſtädtiſche
Anſtalten nur mit Zuſtimmung des zuſtändigen
Magiſtratsdezernenten geſtattet ſein ſoll.

Nordhauſen, 3. Febr. Prinz Kitel
Friedrich hat für das im Mai dieſes Jahres hier
ſtattſtadende 16, thüringiſche Bezirksſchießen das
Protektorat übernommen

Magdeburg, 3 Febr. Der Seniorchef der
„Magdeburgiſchen Zeitung“, Faber, iſt geſtern abend
auf ſeinem Wohnſitz in Haſſerode im Harz geſtorben.

Erfurt, 4. Febr. Da der hieſige ſtädtiſche
Schlachthof den an ihn geſtellten Anforderungen
längſt nicht mehr genügt, ſind im Programm ver
neuen Stadtanleihe 2 100000 Mk. für Errichtung
eines neuen ſtädtiſchen Schlacht und Vieh
hofes eingeſetzt worden. Der Magiſtrat hat nun
mehr die Pläne hierfür bereits entworfen und die
Stadtverordneten Verſammlung um Erledigung der
nötigen Vorarbeiten erſucht.

Erxfurt, 4. Febr. Jn dem naäahegelegenen
weimariſchen Ort Kerspleben kam der Monteur Kirch
in dem Motorenhaus der Clektrizitätswerks Leitung
zu nahe und wurde durch den elektriſchen Strom
ſofort getötet. Der Körper des Verunglückten
war halb verkohlt.

FJena, 1. Febr. Die Einführung von
„Studententagen“ will Amtsrichter Schwarz,
der Vorſitzende des hieſigen Schöffengerichts, in Er
wägung ziehen, „falls der Betrieb ſo weiter geht oder
noch ſchlimmer wird. Dieſe Maßnahme ſie be
ſtand früher ſchon einmal wurde als zweckmäßlg
erachtet, da die Fälle leider zunehmen, daß ſich das
Schöffengericht mit Siudenten beſchäftigen müſſe.
Auch ein Zeichen der Zeit!

Cöthen, 3. Febr. Jm benachbarten Dorfe
Suſigke iſt geßern früh die Chefrau des Arbeiters
Finger beim Waſſerſchöpfen ausgeglitten und in den
Brunnen geſtürzt und ertrunken. Den Schöspf
eimer hielt die Tote noch in der Hand.

Plauen, 3. Febr. Zur Vornahme von Not
ſtands arbeiten haben die Stadtverordneten, da
die Arbeitsloſigkeit einen großen Umfang angenommen

hat, rund 50000 Mk. bewilligt. Das Kollegium
ſtellte ausdrücklich feſt, daß keineswegs die Furcht vor
Kundgebungen der Arbeiteloſen, ſondern lediglich die
Fürſorge für das Wohl der Allgemeinheit es
zu vieſem Beſchluß veranlaßt habe.

Leipzig, 3. Febr. Heute vormittag ſollte ein
in der dritten Ctage des Hinterhauſes im Grundſtück
Ritterſtraße 44 wohnendes Fräulein Schröder
txmittiert werden. Da auf wiederholtes Pochen und
Klingeln nicht geöffnet wurde, holte man einen
Schloſſer herbei, der die Oeffnung der Tür vornahm.
Dieſe führte direkt in die Wohnſtube. Die Ein
tretenden prallten vor einem entſetzlichen Geruch zurück.

Als man dem Zimmer einigermaßen friſche Luft zu
geführt hatte und den Raum betreten konnte, ſah man
drei große Katzen, die ſich um eine Schüſſel faulenden
Fleiſches gelagert hatten. Von der Bewohnerin der
Stube war nichts zu ſehen. Man ging jetzt in das
fenſterloſe Schlafzimmer. Als vort Licht gemacht war,
ſah man Frl. Schröder völlig bekleidet quer über dem
Beite liegen. Sie war tot. Aus Mund und Naſe
war das Blut in erheblicher Menge an dem Leichnam,
deſſen Geſicht bereits ſchwarz war, herabgefloſſen.
Hausbewohner wollen die Unglückliche noch am Freitag
geſehen haben. Auf welche Weiſe der Tod eingetreten
iſt, ſteht noch nicht feſt. Zur Aufnahme des Tat
beſtandes hat ſich eine behördliche Kommiſſton an Ort
und Stelle begeben.
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Aufgange der Turnhall
Aenderungen find ausgeführt und h
aufwand ven 220 M. erfordert.
bewilligte die Summe.

13. Zuſchü
zur Unterhalt
hauſe und
Stadlv Hüthel.

Liſſabon, 4. Febr.
Ferreirag do Amaral, d
miniſter war, iſt mit der end
ſetzung des neuen
unternimmt dabei kein
ſtimmung Julio Vilhengs, des Führers
radores, und Luciano Caſtros, des
Progeſſtſtas, zu verſichern
präſtoent Jogo Franco wollte
neuen Kabinetts davon abhän
oder einer ſeiner nähern

ſich der Zu
der Regene

Hauptes der
Der frühere Miniſter
ſeine Unterſtützung des

gig machen, daß er ſelbſt
Parteifreunde einen Min ſter

dies wurde aber von Ferreira do
Berichterſtatter Amaral entſchieden abgelehnt mit ver

4 a werden wie im Vorjahre daß das gegen die frühere Regierung ſo
brachte Volk nicht von neuem err
Man befürchtet einen
falls die vor etwa e
worfenen republikaniſchen Parteiführer
freigelaſſen werden. Jn der Sitad
et vollkommene Ruhe alles
Gang. Nur ſind die öffentliche
Gerichte auf acht Tage
erſchoſſenen Ksnigsmördern,
Schauhauſe zu ſehen ſind, iſt kein
es zuerſt hieß; alle drei ſind Portugieſen.

Begründung,

egt werden dürſe.
eues Attentat auf Joao Franco,
iner Woche ins Gefängnis ge

t Liſſabon herrſcht
cht ſeinen gewohnten

geſchloſſen. Unter den
n Lichen im

Auslaänder, wie

Liſſabon ſtnd in Cintrag und anderen Orten in
der Nähe der Hauptſtadt die Führer der Rex
feſtgenommen und in Liſſabon ein gekerkert worden.

Madrid, 4. Febr. Der ſpaniſche Konſul in
gebliche Ausrufung der

Aus Badajoz kommt die
fangene ſelen nach Afrika

Republik ſei eine Fabel
Meldung, 94 politiſche Ge

Madrid, 4 Febr. Jch erfahre, das die Aus
merzung Francos beſchloſſen wurde nach einer
längeren Unterredung der Königin Amelie mit ihrem

gin betonte energiſch die Not
o fallen zu kaſſen.
ch hartnäckgem Widerſtand n

angeblichen Königs
rſcheintich mit dem Morde

nichts zu tun. Es ſind ein italieniſcher Muſitker des
Opernorcheſters, ein eleganter
entrüſtet ſeine Unſchuld beteuert,
berichterſtatter, der beruſt ch bei der

mörder haben höchftwah

junger Mann, ver
und ein Zeitungs
Ankunft des Königs

Berliner Getreide und Prodn
Auf das Ausland und Kaufauſträge gus der Prodinz,beſonders aus Sachſen, war Weizen bei knappem Angebot

ter etwas ſchwächer auf reichliches An
Roggen Hafer urd Mais wurden

von der Feſtigkeit der Weizenpreiſe günſtig beeinft
ſtkeg auf Käuſe beträchtlich. Wetter Schön.

Weizen lok. inl. 217,00 219 00 Mk Jan. Mk.Mai 217,75-218,650 217, 7 Mk. Juſt
216,75 217,25

Roggen lok. inkl. 205,00-206,509 Mk.
Mat 210,00-210,50 Mk. Juli

Hafer fein 180,00- 187,00 Mk
179,00 Mk do. gering frek Wagen und ab Bahn 163,00 bis

z 171,25--171,50

Jan. Mk.
do mittel 168,00

176,00 178,00 Mk. do.

00 brutto 28,00 30,75

Roggenmehl Nr. 0 und 1

e k. Mal Mk.Rüböl loko Mk, Febr.
74,40 71,20 Mk, Okt. 69,50 70 30

Gerſten. il. leicht 156,00-166,00 M.
Wagen u. ab Bahn 167,00-178,00 Mk., do ruſſ. frei
152,00-158,00 Mr. leichte S Mk ſchwere

9,20 Mk. Feſter.

Erbſen inländ. und ruſſ. Futterware mittel 185,00 bis
ein 193 00 200 00 M.

Weizenklete grob netto extl. Sack ab Mühle 12,75 bis
13,50 Mk do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,75- 13,50 Mk.

Roggenklete netto ab Mühle exkl. Sack 18,00 bis

Viehmarkt.

ar: 140 Ochſen, 16
209 Kälber, 508 Schaf

jang Rinder langſam, Kälber mittelmä
Schweine mlttelmäßig.



Zwaneversteigerung,
Mittwoch den 5. d. M.,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im Caſino“ hier

I Oxdboft Hoselwein.
Merſeburg, den 3 Februar 1908

Tauechnuüice, Gerichtsvollzieher

ZWwunerverstelgerung.

Donnerstag den G. d. M.,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im Kietz'ſchen Gaſthofe zu
Zöſchen

1 Tuchgarnitur (Sofa, 2 Seſſel
und 2 Skühle), 1 Falontiſch,
1 Feppich, großen Stegtiſch,
1 eichenen Kleiderſchrank und
1 Wanduhr, FJreiſchwinger-
Merſeburg, den 3 Februar 1908.

Wauchmät2z, Gerichtsvollzieher

Dwanecwersteerung.
Jm Wege der S bangorenſregang ſoll das

in Merſeburg belegene, im Grundbuche von
Merſeburg Band III Blatt 147 zur Zeit der
Einfragung des Verſteigerung vermerkes auf
den Namen des Töpfermeiſters Alfred Riſcher
zu Merſeburg eingeragene Grundſtück, braube
rechttgtes Wohnhaus Oberburgſtraße 6 mit
1359 Mark Gebäudeſteuernutzungswert An
teil an ungetrennten Hofräumen nebſt dem
dazu geh igen Acker, Plan 581, Kartenblatt 4,
Parzede 497/98 und 498799 3 a 08 qm mit
einem jährlichen Reinerkrage von 20100 Talern

am 28. 1908,vormittags 9 Uhr,

Bezugsquelle.
o Korſetts, e Röcke, Handſchuhe,

Strümpfe Schürzen, Vorhemden,

Augenleiden halber

Aus vwerlga un
wegen Auflö ung des Geſchäfts. Zum Verkauf kommen zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen

Herren Strickwesten, Korsstts, Vorhemden,Knabenmützen, Korsettschoner, Serviteurs,
Hädchenmützen, Schürzen, Manschetten,
Korsetthöschen, Wéeisse Röcke, Kragen
Windelhöschen, ſeidene Theher, Scohlipse,
Kinderkäppchen, schwarze und farbige Gummiträger,

Ueberzieh-Iäckchen, Handschuhbse, Strümpfe,
Kinderhosen, gezeichnets u. fertig- Socken,
Knabenanzüge, gostickte Artikel, soiclens Bänder,
Unterjacken, wollene Zwirnknöpfe,Leihbinden. Kopftücher. Strickwolle etc.

Für Herrenſchneider, Damenſchneiderinnen u. Wiederverkäufer billigſte

kür Konfrwanden.
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Gummiträger billigſt.

Vom I. Vebrausn ab Rucdet der Ausverkauf in der T. Etage
statt.

a W e
durch das unterzeichnete Geri ſcht an der Ge

richtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
werden.

Merſeburg, den 31. Januar 1908
Königliches Amtsgericht.

Feld- Verpachtung.
Die zur Pfarrſtelle St. VitiMeuſchau ge

hörigen, am 1. Oktober er. pachtſrei werdenden
Feldpläne Nr. 73, zwiſchen der Halleſchen
Chauſſee und der Lauchſtädter Bahn (Zirka
361/4 Morgen) und N. 11 am Fiſchwege und
Hohndorfer Raine (zirka 30 Morgen) gelegen
ſollen vorausſichtlich in den bisherigen Parzellen
auf weitere ſechs Jahre verpachtet werden

Zur Abgabe von Geboten iſt ein Termin auf

Montag den [0. Februar er.
nachmittags 3 Uhr,

im Gaſthof zum „Ritter St. Georg hier
anbergumt, in welchem die Pachtbedingungen
bekannt gegeben werden und laden wir Pacht
luſtige hierzu freundlichſt ein.

Merſeburg, den 1 Februar 1908.
Der Gemeinde Kirchenrat von St. Viti

Meuſchau.

Freundlich möbliertes Zimmer
ſofort ober ſpäter zu beziehen Burgſtraße 15

Cine gute Herreumasle
iſt zu verleihen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Damenmaske (Dgeuner
zu verleihen. Wo ſagt die Exped. d. Bl
Geh. Gartenzaun

Clobigkauerftraße 29.
Ein Schreihtisch e
kaufen geſucht.

Exped. d V.
Sehr gutes ſtarkes

S J aArbeitspferd
eiswert zu verkaufen bei

r. BohIe, kl. Sixtiſtraße 1.
Zwei große Länferſchweine

ſtehen zum Verkauf Amtshäuſer 7

Schlachteſchwein
ſteht zu verkaufen Neumarkt 58.
Ein halbrerdeckter Kutgehwagen
(in gutem Zuſtande) ſteht zu verkaufen. Näh.
bei O Brendel

Pin grogger Arbeitstigeh
billig zu verkaufen Lauchſtädterſtraße 2.

S huupten 7
Watte Raſefrei hilft ſofortWilk. Riäe r Adler

JphJoh Kurt Atzel

iſt pr

Drogerie,

üppiges glänz zend desHaar Sog r Bodin(Herrlich duſt ndes Arntka Ein vor
treffliches Mittel gegen Haarausfall und

Bürsten, Kämme,
Haarschmuck.
WlIhelm Köhler,

kl. Ritterſtraße
Mi glied des Rabatt Sparvereins

nünunn

wird n kaufen ge

Offerten unter W G an die

Bekanntmachung
Wir haben nunmehr mit dem Verkauf unſeres Fabrikates

begonnen und offerieren hiermit

an wut nete
in prima T. zu billigſten Tagespreiſen.

Gewerkſchaft „Chriſtoph Friedrich“,
LützkKenmcdorf, Bez. Halle.

gleichuiel,

Harke Pfeiſs

als unerreicht hester engiebigsten,
hiilligster Caffeezusate Verwendung nden.

Hausfrauen prüfetl Wahret Euern Vorteil

e in S rüufieh.

In jedem Haushalt,le Bohnen- oder Malz-Caffee ge-

frunkeen wir sollte der millionenfach bewährte

im Perbrauch

Taneno den
zu verkaufen Zu erf in

Ein Paar
Schuppen a 50 Pf.

Richard R z a w u

in ch wen
Dorwe v

2 Stubent
und I Kürchenvfeſowie eine gut erhaltene Helgtrerſe

billig wegen Rau t mangel u erkaufen.

zum Preiſe von 150 Mk.
vorrätig

Es iſt bekannt, daß

Scoehäfſer' s
Herren- Wäsche

und

Trikotagen
J ſolid gearbeitet, von

gutem Sitz und
äußerſt preis

wert ſind, mit
einem Wort geſagt,

allen An
forderungen ent

ſprechen.

Preisliſte und
Mufſter

ſendungen ſind
jederzeit gern zur

Verfügung.

Leinenhaus

f Sohäfer,Ado
Merseburg, Entenplan l.

Blersteuerhücher
und 75 Pfg. hält

Buchdruckerei Th. Rössner,
Oelgrube 9.

Glycerinſeiſe in Riegeln

u Sie h e5, 20, 25 und 30 Pf.Lanolinſeife, Myrrholinſeife,

Lilienmilchſeife
a Stck. 50 Pf., 3 Stck. 1 Mk. 40 Pf.
Lanolinſeife und feinſte

Toilette Joltfetfe
a Stck. 25 PHaushaltsſeife 5 Skuck 1 Mk.,

Kaloderma, Lanolin,
Glyeerin, Goldeream

halten die Hau geſchmeidig.

Oscar Leberl,
Drogen und Parſümerien

Große Gelder
bei Gebrauch des neuen patent. äußerſt prakt.

Sohnellheizers.
Keine Kohlen, Holz e. mehr erforderlich,

Ofen vollſtändig entdehrlich. Der Apparat, in
I /2 Minuten auf jeden Gasbrenner geſetzt, er
zeugt ein warmes Zimmer innerhalb garantiert
15 Minuten. Preis für kompl. Apparat
Mk. 5,50. Jn Betrieb zu ſehen und Aklein
verkauf bei

Otto Bretschneidler,
Eiſenw.Handlung, kl. Ritterſtr. 5.

on
garantiert reines Naturprodukt aus
Jmkerei, das Pfund 1 Mk. empfiehltHeinrich Jagler, Merſeburg Markt 13 I.

eigener

Große ſüße Apfelſinen
I (Dutzend 40 Pf.) empfiehlt

W. Sehumsanw, Unteralfenburg 37.
ff. geſchälte Apfelſinen,

große ſüße Früchte, empfiehlt

Walther Bergmann,
Groß Kaffee Röſterei, Gotthardtſtraße 19.

Süßze Apfelſinen
Stück von 3 Pfg., Dtz. von 85 Pfg. an,

MeſſinaZitronen,
Stück von 5 Pfg Dh. von 55 Pfg an.

Richard Schumann. Dom 1.

Maſtrindſleiſch
a Pfd. 60 und 65 Pf.I Pürnherger.

Hochfeine prima

z S SReringe
ſehr große Stück 5 Pf.
extra große 2 Stück 15 Pf

extra große milch Stück 10 Pf.
marinierte Stück 11 Pf.

empfiehlt

Paul Naäther Nehfl.,
l. Waitez g. Ner miarkt. Telephon 343 Markt

e
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